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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

In der vermoorten Senke um den Waupacksee südöstlich von Waren liegt ein Feuchtgrünland, in dessen NO- Teil sich eine Sumpfseggen-
Feuchtwiese mit Sumpfsegge, Kohl- Kratzdistel, Flatterbinse, Schilf und Honiggras gebildet hat. 
Der Niedermoorboden ist stark vererdet und es herrschen nasse eutrophe Verhältnisse. 
Am Nord- und Südende des Waupacksees ist je ein Graben angeschlossen, der auch das umliegende Feuchtgrünland entwässert. 
Der größte Teil des Grünlandes ist bereits so stark entwässert, daß er nicht als geschützt ausgewiesen werden kann. Jedoch existiert hier ein 
hohes Entwicklungspotential, wenn der Wasserstand in der Wiese gehoben werden kann und die Mahd auf 2x pro Jahr erhöht wird, um den 
eutrophen Flächen Nährstoffe zu entziehen.
Umgeben ist das Biotop von extensiv genutztem Feuchtgrünland auf stark veredertem Boden. 
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Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Fließgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cirsium oleraceum

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Festuca rubra Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Juncus effusus Lolium perenne Phleum pratense
Phragmites australis Plantago lanceolata Ranunculus repens Rumex acetosa
Urtica dioica

Carex hirta Carex riparia Cerastium holosteoides Geranium palustre
Lythrum salicaria Rumex crispus Trifolium pratense Rumex palustris


